
^<" '6«. D o n n e r s t a g drn 14. M a i 588g.

^ubernial - Verlautbarungen. ^
Z- 539- (2) N r . I3c>i. '

C u r r e n d e c
Über die richtige Berechnung der Pcrcente, '
womit dl? Erblieuer nach dem 29. §. des Erb- ,
steuer<Patentes vom Jahre lö«0 zu entrichten
iss, dann aber d»e Bel^immung bls zu welchem
Betrage dle Wiederlage erbsteuerfre, ift. —̂
Die bei Einbringung der Erbfleuer»Auswe»se
häufig verkommende unrichtige Erbsteuer-Per,
centen-Berechnung macht folgende Vemerkung
«N Absicht auf den §. 29 deS Erbsteucr-Pelen-
tes vom Jahre i 3 l 0 nothwendig. — Es kommt
nach den deutllchen Be>?lmmungen der §§. 29
vnd 3o des Erbsteuer^Palentes ,n dem Falle
n>o der Zlachlaß <chon mtt anderen ölbgaben,
als Kterblaxcn und dn'^lclchen Oebüh>en> dlS
auf 5 ujo beschwert lst/ dem Legatar die gleiche
Begünstigung, lv>e dem ^rben ju. Unter den
Gebühren, welche nach dem §. 29 des 3rd ,
fieuer-Patentcs zur Bestimmung dls Percen-
te,s der srbsteuer in llnlchlclii zu bringen sind,
können nur Vercentualgebübren, nne das
Mor tuar , Abfahstsgelb u. s. w. verstanden
werden. — Die Oir»chtssossen und üd^llgin
Richteramtstaren, aber sind nicht als eine ^ar«
^uol,a der Verlaffenschaft anzusehen, und kön«
nen nur als Paffl^en der Verlassenschaft »n
dem Erbsteuer-Außwelse in Abzug gebracht
werden, sie dürfen aber mcht bei Bestimmung
des Erbfleuer» Percentcs als Maßstab oienen.
— Ferner wird auf dem Grunde emer hohen
Hofkanjle, - Verordnung vom 20. November
v. I . , Zahl 2c>l?, ,n Rücksicht des §. 7 des
ßcbsteukr-patentes ermnert, daß nur die als
Entschädigung für das He,ralh^,<t anzusehen-
de Wiederlag?, allu d,cse nur bis zu dem Be-
trage des Helrathsgutes, d,e Elbstcuer.Befrei-
ung ;u genttßen hab , mdem d<-r das Heiraihs-
g.ut üderüeigende Getrag der Wliderlage nach
der Natur der Gacke nicht mehr «ls eine Ent<
schadlgung für daßlelbl, sondern als e,n Ge-
fcheök auf den Todesfall über die Entschadi»
gung, anzusehen »st, welches von d«r Elbsteuer

nlcht ausgenommen erscheint. — Von der k. f.
'.llt'rlschen Etblieuer - Hofcomm,ss,on lazdach
den ,Z. Apr.l i8Z5.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Xandeß - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s o e r g , R a i t e n a u

und P r l m ö r , k. k. Hcfrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubcrnialvath.

Z. 579- (2) Nr ' . ' ^öß^ZZß ' .
I n Folge des mit Vero,dmmg desk, k»

in. öst. küsicnlandischen Appc/latlonsgerichtes
rom I I . März i8Z5, Nr . ^779, hcrabgelang-
tcn hchcn Hof-De»irtcs der k. k. obersten Iu?
siizsiclle vvm ,3 . März d. I . , Hr f -Nr . i^ ,3 i ,
wlvd der Concurs zur Besetzung der durch die
erfolgte UcdelsclMig dcb Or. Johann Pe<
vilsch nach Gratz in Et^cd'gmig grklmmcl,tn
Stelle eines Hof« und Gerichts - Advocatcn
für Kanten mit dem Sltze in Klaz)cnfurt
neuerlich ausgeschrieben, und dicscs ,ml dem
Anhange zur Kenntniß gebracht, daß die dieß,
fälligen Bewerber ihre mtt den erfordcvlichen
Zeugnissen belegten Gesuche b inncn H Wochen
und zwar von dem Tagc dcr in die Klagen-
funer Zeilung erfolgten ersten Einschaltung
dieses Edictcs an qcrechnet, bci dicsrm k. k.
Stadt- und kandrechte zu übcneichen haben.
— Klagenfurt dcn 9. April l 8 I 5 .

Z. 604. (2) Nr . 9 9 7 6 M i 5 .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. küstenlandiscben Guberinums, für
die Wicderbesctzulig zweler Kaffcamtsschrcibers-
stellen. — Bei dem k. k. Pto0inz>al Eameral-

! Zahlamte in Trust, und bci der k. k. Came-
, rakKre'scasse zu Mil lerbu'g ist eine 5assc»
- amts-Schrciberöstcllc, jede mit der Beeidung
^ jährlicher Zoo fi. C. M . zu besetzen; hiezu wird
, der Eoncurstermln bis 5 i . Ma l ,8Z5 hilmtt
, ausgelchrieben. - ^ Die Kompetenten habcn ssch
- in ihren gehörig bclcgtcn, von der Bchöide,
. bei wclcker sie dienen, einbtglettetcn Gesuchen
' zu erklären, bei welchen der gcnamucn. Cassa-
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amtern dieselben angestellt zu werden wün-
schen, nebst ihrem Alter, S t a n d , Religion,
Geburtsort, die Kenntniß per deutschen und
italienischen Sorachen, die blsher geleisteten
Dienste, den Besitz wenigstens der Gymnasial-
studien und der Staats-Rech'nmgs«Wissen-
schaft, lhren untadelhafcen Lebenswandel, und
die bei einem k. k. Cameral Zahlamte gut be-
standene Easseprüfung, auch die Eautlonkfa-
higkcit von 2000 f l . C. M . nachzuweisen,
und dic Erklärung, ob sie mit cmem Beam-
ten bei der Easse, woselbst dieselben angestellt
zu werden suchen, verwandt oder verschwägert
smd> in den einzureichenden Gesuchen beizu-
fügen. — Triest am 22. April ig^5.

F r a n z M i c h a e l O g r i s s i g ,
Gubernial-Secretär.

Z. 5 / ^ ' (2) Nr . 779Ü.
- C u r r e n d e

dis k< k. illyrischen Gubernlums zu Laibach.
— Städtische Beamte sind in Substltuclons-
fällen, rücksichllich ihrer Bezüge dcn landet»
fürstlichen Beamten Nlchl gleich zu behandeln.
— Dle m»t allerhöchster Entschließung vom
TH. März 1828 crftofjenen Bestimmungen
über die Bezüge landesfürstllcher Beamten,
welche zur einstweiligen Verschung eines erle-

^digten Dienstplatzes - «nlßei.' ihrem Dlcnstorlc
»''abgesendet werden, sind-in Folge oer allerhöch-
sten Entschließung vom 26. März l. I . , auf
"die städtischen Beamten, welche zUr Substitu-
tion erledigter siädtischer Diei^stplätze ailßcr
ihrem Dienstorte verwendet werden, nicht m
Anwendung zu brrngen. — Der substltmren-
de städnsche Beamte hat in solchen FäU?n nur
den ganzen Gehalt, di-ê  Zief'enoczügel und
Emolumente/ wclctte'Mt^dem- P'vstcn , den er
vertrul, ve''> bnndcii siiid/'fMeV oie Vergütung
der Hin-- und Rückreise , und während der
Dauer dnselben dle D-lär?n nach der ihm ci-
genen Dienstesclasse au,K den Renten der
Siadt zu beziehen, i n " welcher 'dkrsclbe die
Substitution lnstet Dagegen hm dcssen Ge-
halt uiid sonstiger BM'g, 'der mit semem ^'r-
dentllä^'n Dlc.iiül)ostcn verbunden ist, bei der
betreffenden Stadt aufzuhören.''— ' ' I n den
möglichst zu vermeidenden Fallen',' 'wo der
substnmrte Dienstolcitz mit geringeren Bezü?
gen alü der/ordeiuliche des substituircndcn städ-
tischen Beamten verbunden wäre/ findet kein
dejonderer Diätenbezug staN, sondern^ es ist

' in diesen Fällen 'eine, die ordentlichen Genuße
des substmnrten Beamten thunlichst ausglei-
chende Remuneration nach Ausgang vev Sub ,

siitution aus den Renten der Stadt anzuwei«
sen, für welche dieselbe geleistet wurde. —
Dies wird in Gemaßhcit der herabgelangte^i
hohen Hofkanzlei-VerordnunZ vom Z i . März
l- I . - 3- 78 )6 , hlkMit kund gemacht. —
ki'ibach den ,i). Avri l »835.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

^andeS-Gouoerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P l l m ö r , k. f. Hofrath.
3j n t o n S t e lz ich,

k. k. Gubrrnlalralh.

Kti lvt- mw lanvrechlllchc ^rr lal l lbarunEcn'
,Z. 592. (2) str. 3773.

E d i c t .
Von dem k. k. Siadc- und kandrechte

in Kram, als Pupillarmstanz des mlnderjah«
rigen sarl 2<cbrnoth, wird hlcmtt allgemeili
zur Kenntniß gebracht, daß man über del-, ge«
dachten Puvlllen wegen Unfahlgke>t zur ?ia.e«
nen Vermö«ensgebahrunq, ungeachtet dersel-
be am 3. k. M . sein 2/lles ^tbtnsjahr voll»
enden w i rd , noch forthin im Smne des §.
25l b. G. V. dle Fortdauer der Vormund-
schaft zu verhangen befunden habe.

Lalbach am 5. Ma» ,835.

Z. 575. (2) 1 ^ N r . 352^.
Von dem k. k. Stadt« und Landrcchie

inVKrain wlrd bekannt gemacht: Es se-l über
Ansuchen des Dr. Max,m>l,an Wurzbach, Eu«
rators des minderjährigen Herrn Eduard Ba»
ron v. Flodnig, als bedingt erklärten Erben
zur Erforschung der Ftdeikommiß - Schulden-
last nach dim ain. 6.'Jänner i332 zu Pessh
ohne Rücklassung einer letztwitligen Zlnord-
nung ver^orocncn Earl^ Frelhfrrn v. Flodnig,
Besitzers'h'es «n
der Herlsckafc Flödiiig' in Krain häfteüd^n
Fideik,ommiss(-s,, die Tagsatzung auf, t>cn i 5 .
Juni", l. I , , -Vormitta-gs Uly 9 Uhr, vor die«
scm k/k. Stadt- und ^an'dlechte bestimmtet
worden, bei welcher alle Jene, welch? an die-
ftn Vellqß aus was im,ner für cincm Nentsi .
gründe Ansprüche Û stellen vermeinen, sol-
che sy gewiß anmelden '.ind rechtsgeltend dar,
chun sollen, widsigens fle^ die Folgen des tz.
g'.ä'b. G. iL. sich selbst zuzuschreiben haben
werden .

^aiback den 2 8 . A p r i l i 8 5 5 . . , . , ' ^

Z. 563. <5) s^> -3526.
s d l c t.

Von dcm k. k. S tad t - und Landrechle
in Kram, wn-d vem Iohann Nep. Tscycrnakh/
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unbekannten Aufenthaltes, oder seinen abfälli-
gen Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts er-
inner t : Es habe wider chn bei d,esem Gcrlchte
Margareth Oste-mann, wegen Ver jähr t - und
^rluschenerklarung aller aus der Obl igat ion,
<ic!y. 25. October, i u ^ d . /,. November »776
entspringenden Rechte, die Klage eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsoyung gebe-
ten, welche auf den 20. I u l l d. I . , f rüh 9
U h r / vor diesem Gerichte angeordnet wi rd.

^ D a der Aufenthaltsort des Beklagten
oder semer allfäll lgen. srben dieses Gerichte
unbekllnlit, und w . l l crivlel l i icht aus den k.
k. i^rblanhen abwesend ist, <o hat man zu
femer Verthetdl^ung und auf seine Gefahr
ur>d Unkosten den hlerortigen Hof- und Ge-
sichts^d^ocaten U l . i l i^preth als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa»
che.^,a H. der besieh?nden <Z)e»'lcycs0rdnu ng^a us,
geführt und entschieden werden wird. . . , - -.

Der Geklagte, Johann N p. D'Dernafß,
oder senie allfalllgen Erben / werden dessen zu

's i ln s^nde erinnert, däckit er allenfalls ;u rech^
ter Zeit selbst erschilnen, oder inzwischen dem be«
,siunmlen Vertreter seme Rechißvebelfe an dle
H a n d zu geben, oder auch sich selbst emen
andern Sachwalter zu bcliellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
ick rechtlichen ordnungsmäßigen W?>ie einzu-
schreiten wissen mo ie> insbesondere, da er sich
d>e aus seiner Verabsäu>n.llig entstehenden
Folgen selbst beijumessen haben w»rd.

Lalbach den 2 1 . Apr i l i 3 ) 5 .

Z. 56g. (3) ^ Nr . 3)87.
E d i c t .

^ ^ Von dem k. k. Stadt« und Landrechte
,i.n Kram, wird dcr Marla Gladlk, unbekann-
ten Aufenthaltes, odcr ihren allfälligen Erden
mittelst gegenwartigen C'dictes erinnert: Es
habe wider dieselben bei diesem Gerichte Ma r ,
gareth Qstermann, wegen Verjährt l und Er<
loschenerklarung', aller aus der von Theresia
und Joseph Mtiis ausgestellten Schuldobl»ga-

. tion/,, fiäo.^29. October, ilidal^. ic). Nol'e"n<
her 1773, pr. 61 ss. 26 kr. entspringenden
Rechte, die Kla^e hingebracht, und um An-
ordnung einer Tagsatzung gebeten, welche auf
den 20. Jul i d. I . , früh um 9 Uh r , vor
diesem Gcnchte hleml't bestimmt wird. Da der
Aufenthaltsort bev Mklagt in diesem Gerichte

.Unbekannt, und weil sie vielleicht aus den
k. k. Erblal.den abwesend »st, so hat man zu
ihrer Verthezdigung ,^und ' auf ihre Gefahr
uno Unkosten den hierortigen Hof? und ^ l
nchtvadvocatcn Or. Baumg<ntcn als Curaror

bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus-
geführt und entschieden wevdcn wird.

Die Geklagte, oder deren allfällige Erben,
werden drsscn zu dcm Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu gcben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesonde-
re, da sie sich die aus ihrer Verabsä'umung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach den 21. April i835.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 599. (2) N l . «67.

. ..» ' E d i c t .
" ' Alle Jene. die bei dem Verlasse des zu Rak«
leq am 5. December ,654 verfiorbencn Glegoll
Sgonz, und am 5. Jänner »655 ehendolt vcistol»
btlien Mart in Sqonz. Grslrrer Hidhi lbler, Le0l>'
rer desten Grbe. aus was immer lür einem Rechts»
arunüe einen Anspruch zu machen ge^rnsen, h^ben
selben be' eer diehsalis auf den 3cs. Mc,i ,635,
früb 9 Ukr vol diesem Gerichte anderaumten Li»
quidalions > und Abhandlungöta^sahunl; anzumel«
den und darzuiyun, lvidri^enK sie sich die Folgen
des §. 6»4 d. O. B . selbst zu,uschre»den haben.

BezillSqeriä)! Sckneebcrg den »6. Uplil i335.

'̂ z'.' 6a». (2) ^ ^ l I . Nr ^ 5 ?
S d i c t.

Das Bezirksgericht der Herrschaft Schneeberg
macht l und : Alle Jene, svelte an den Verlaß
deö zu 3aa^ am i » . 3^lärz »335 ui) il<t,c5tÄl,c> ver'
stoldenen Sebastian Iuscdna, auK rvaü immer
für einem Recktsgrunde einen Anspruch zu ma«
äien vermeinen, oder zu demselben etn^aK sHul»
den, haben zu der auf den 3. I ^n i »955, Vor«
mittags um 9 Nhr, vor diesem lhericvle bestimm«
ten LlquidatlonK» und Abhand!una.5tc>asayuna so
gerriß zu erscheinen und ibre Ansprühe geltend
zu macken, als sie sicb sonst die Folgen des §.
L>4 b. G. B . lelbfi zuzuschreiben baden werden.

NezutSgericht Schneeberg am 9. April »235.

s. 535. (2) Nr . 701.
E d i c t .

Von dem vereinten t. s. BeznssgeriHte Mi»
chelsiitlen ,u Kcainburg rrird hlemll tcran^t ge>
macdt: (Zs habe Herr Valentin Pleiweih ron Krain«
bucq, um (Hinberufung uno sohln,qe TooeSfitlä«
r^.^q, der ber«its seit mehr als 3o I^bcen unbe.
lannt WH besitldlichen Michael u,nü (Zaspal Kah.
,rann aebeten. Da man nun hlecüoer oen Herrn
cianaz Slar ia von Kraindurg »um Curator der»
filben auwstellt hat, so n'iro bics.ö chncn coer l h .
s?n allfälligen Orden uno SiMonalen m,t dcm
Be'sahe biemit bekannt gema l t , oah sie binnen
Olnem Iahce vol dillem Gelichle so gew'h in ei-
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steinen und sicb »u legitimiren haben, widligens
sie für todt erklärt und deren Vermögen jenen ein»
geantwortet werden wurde, welchen es nach dem
Gesetze gebührt.

Vere'ntes k. s. V?,irf^ier,cht MiHellietten
zu Krainburg am 9. Avri l ,855.

8^593. (2) I . Nr. 407.
E d i c t .

Von dem Bc,,illSgerichte Weixclberg wird
hiemit bekannt gemacht: Man h^be für nöthig
befunden, den Johann Kohmur von PoNih, we»
gen leiner erwiesenen Verschwendung, die freie
Germögens« Verwaltung abzunehmen, denselben
als Verschwender unter 6uralel «u seyen, und
zu seinem «Zurator den Matthäus Luliitsch von
Aüeixeldurg, auf unbestimmte ,^eit zu belieNea.

OK wird demnach diese Curatelsversügung
biemit zu dem Jude bekannt gemacht, daß Nic-
»nand ein wie immer geartetes Rechtsgeschäft em»
gehe, als rrldligens e»n Elches für ungültig ec«
l lä l t werden würde.

Bezirksgericht Weixelbecg am »o, März,635.

zj. 5g l . (2) Nr. 228.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Tressen haben alle
Jene, welche an der 'Verlassenschaftjeer am ,5.
Jun i »634, m,t Hinterlassung eines schriftlichen
Testaments verstorbenen Maria Möglilfch, vulß«
Dotri2>>!iciul<li von Nftterdeutschdors, aus, rras im»
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch »u
^nachen glauben oder da,,u etwas schulden, ,u der
auf oen 3c». M a i l. F.. Bormiltags um 9 Uhr in
der diehortiqen Gerichlssanzlel feligejchltn Llquidi-
lu?g und Vcrlahatihandlungstagsayung um so ge«
wisser zu erscheinen, widrigens sie sich die daraus
aNfällig entstehen könnenden Folgen selbst zuzu»
schreiben baden werden.

Trefftn am 3. M a i »655.

3- 602. (2) Nr. 443.
G d i c t.

ANe Jene. die bei dem Verlasse d«s zu Pad-
las am 25. März ,ä55 verstorbenen haldbüdler
Andreas Tomch, aus wag immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, haben
selben bei der dlehfalls auf den 4. Jun i »635, früh
9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumten Liquida«

' lions » und Abhandlungstaqfayung anzumelden
und darzulhun, widrigens sie stch oie Folgen bes
^. L i4 b. G. B . selbsi zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Gchneebtlg den 9. April »635.

zz.' 5ä3. (I) I . Nr. 7 5?.
G d i c t.

Vom f. k. Bei<llsgelichte der Staalsherr«
sHaft Lack wird hiermit allgemein kundgemacht:
OK sei über Ansuchen deS Thomas Karlin von
Hauchen, in die Amortisation nachstehender, auf
seiner zu »»auchen, sul> yausNr . 2^ liegenden,
der SlaHtshersfchafr Lack, 2llb Urb. - Nr. 24',5
dienstdaren Oanz^ul,« ^ <;runobüä'lich versicherten
Forderungen gewilligt woroen, als: ».) jener vr.
ug5 ss. 5a kr-, laut Schuldbrief, litic». 19. Oclo.
der »747, inlad. 26. Februar 1762, auf Johann
Ioleph Kcischay lautend; 2.) dann der pr. b44 ft>,

laut Schuldbrief vom 1,0. Ju l i ,?ä8, Inwd. 26.
Februar 17N2/ auf den Nämlichen lautend; 3.)
jener vs. n o ft. 3o kr., I iut GchuUscvein, clljo.
»c>. März »749, ' " w l i . 26. Februar »782, gleich,
faüs auf den Nämlichen lautend; 4.) ferner je»
ner pr. 269 l^., laut Scdulebnciö vom 23. De-
cember 1754, li i inli. 26. Februar 17L2 . auf Ma»
ria hclcna Krilchao lautend, endlich 5).) jener pr.
23U ft., laut Schuldschein, <!<l". ,4. März 1760,
ilitül). 26. Februar ^782, auf eben dieselbe lau»
tend.

Es ,verdcn daher alle Jene. rreläe auf diese
Forderungen e,nen reällichen Al^spluä', ficllen zu
können vermeinen, aufgefordert, ihre diehfäNigen
Rechte binnen einem Jahre, seci'6 Wachen und
drei Tagcn um so gewisser darzolhun, als widri-
gens die obgedachten Foroerun^en und Obliga-
tionen für gelobtet null und nichtig erklärt, und
aus weiteres Sinschleilen grundbüchlich gelöscht
weihen wüldcn.

K. K. Bezirksgericht der StaatSherrschaft Lack
am 24. April ,935. - '

F. 587. (2) ' ' 5 2ll Nr. 2»6.
F e i l b i e t u n gs . E d i c t .

Von dem Bezirlsgerickte Wipracb wird bie«
mit öffentlich bekannt gemacht: (KS fti über An«
suchen des Matthäus 'pestcli von Pul le, Erben
und Bermögensüberhader ces Ma>cus PestcN,
wegen ihm zuelkalnit schuldigen »»3 N. c. ' . c.,
die öffentliche Feilbietung der, dem Thomas Mlh«
lel von PuN« eigenthüml,cl.cn, zur S t . Stevban??
Pfarrkirchen-Null in Wixpach, 5ub Urd. . 3ir. 4.
Recl.» Fahl 3 eindienendcn, und grl,chllich auf
»)2o ft. ^ . M . geschälten »jU Hübe mit A n .
und Zugehör, im Wege der Grecution berrilli«
get/ auch deren Vornahme für den 27. Apr i l ,
29. M a i und 3o. Juni d. I . , jedesmal zu den
vormittägigen Amtß«unden in Î <»co o<l Reali.
täten zu 'PuNe mit dem Anhange beraumt «or .
den, dah das Pfandgut bei der eisten uno zi^c^en
Feilbietung nur um oder über den Schähungb«
werth, bei der dlNtcn aber auch unter demselben
hintangegebei werden solle.

Demnach rverden hierzu die Kauflustigen zu
erscheinen eingeladen, und sonnen »mminelst eie
Schwung, dann VerlaufSbedingnlsse hiecamtS tä^.
lich einsehen.

BeziltSgericht Wippach den 3. Februar »N35.
Nr. 917. Bei der am 27. April d. I . adge.

haltenen ettien FeildictungstagsahunK hat
sich kein Anbieter gemeldel.

s . 57g. (2) ^ ' " ^ " " I . Nr. 629.
S d i e t.

Alle'iIene, die bei dem Verlasse des zu 8250-
llt22 am 2c>. October lä53 verliorbenen Johann
Ieritsch, auS «ras immer »ur einem RcchlSgrun-
de «inen Anspruch ,u ma<1«n berechtig! zu seln
slauden . haben zu der auf den 4- Juni l. I . ,
lrnh 9 Uh<, vor diesem Gerichte anberaumten Li«
quidal,ons- und A^b^ntlunssSpftsge so gewih zu
erscheinen, wivriqens sie sich die Folgen des tz.
8,4 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Vti i l lSgelichl Mixe lbe lg ÜM 23. Apl i l »225.
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Rreisämtlichr Verlautbarungen
Z. 607. (1) N r . t)Q5,4.

K u n d m a ch u n g.
Am 20. d. M . , uin l o Uhr Vormi t -

tags, wird hierorls, wegen Lieferung des Mt-
litarisch.n Holzbeoarfes für den IahreSzeitraum
vom !. k. M . b>s Ende M a l igHg die Be-
handlung vorgenommen «vcrdcn. — Dle Be-
dingungen sind w^e un vorigen Jahre, nam,
^ich: :«) Der Bedarf nach ocm gegenwärtigen
Truppenstande be,i<ht während ocm Winter-
semester ln monatlichen t>2, und währenddem
Somlnerseme,ier m monatlichen 12 niedcr-
ö,jerrel^)lschen ,Maftem Holz, welches oon har?
ter buchener Gattung ftln soll , doch melden
auch auf andere Gattungen harten Holzes An-
bore, so fcrnc sie dem Interesse des Äerars
zulagcn, angenommen. — 2.) Muß das Holz
nach niederosierreichischen Klaftern mtt Krcu?-
stoß und Zo Zoll langen Scheitern, oder aber
im ^equivalent bel kürzern oder längeren
Scheitern an das k. k. M i l i t ä r abgegeben
werden. — Z.) Muß dasselbe gesund, trocken,
mcht über und mcht unter ein Jahr a l l , von
Klötzen und Prügeln befreit sein, mithin aus
vollkommen gesunden scheitern bcstcben. —
^.) Hat jeder Mitl lcMrcnde eln Reugeld uon
5o ft. C. M . zu erlegen, wclch-s allen Ie in 'n ,
welche dle Lieferung nicht erstehen, sogleich
nach beendigter ^citat ion zurüllaestellt wird.
— 5.) Hal derErstcher beim Abschluß der Con<
t,acte eine Eaution von 25a bis Iac) ft. ent-
weder im Baren oder Staacsobllgatlonm, oder
sonst in si^ern Rcalbürgschaften zu erlegen. —
6.) W i r d , bemerkt^ daß sowohl Anbote auf
dle unmittelbare Abgabe des Holmes an das
k. k. M i l i t ä r , als auch auf d«c Einltcfelung
desselben in das f. k. Militar-Verpsscgs-Maga-
zin angenommen werden. — 7.) D a dem
hicrorttgen Vcrpsiegsmagazine ein Holzvor-
rath^ von beiläufig 200 mederöstcrreichischcn
Gat tern erliegt, welcher das Auslangen bis
December l. I . verschaffen dürf te, so hat die
Abgabe oder E,nl i t t>ung erst dann emzu.
t reten, wenn dteler Holzvorrath erschöpft
Nm wlrd. - Welches für Unternehmungs«
lu^gö zur allgemeinen Kenntniß gebrocht
wl rd . — K. K. Kreisamt Laibach am 6. M a i
:355 .

S t a v t . unV lansrechtliche ^er lau tbarmtge^.
Z- 609. ( l ) s i r . 5517'

E d i c t .
V o n dem k. k. V t a d t - ur.d landrechte

in Krain wird der Nothburga Gar jupp, gc,
dornen Ko l la r inn , und ihren allfalllgen Er-
ben mttcclst gegenwäsfigen Edicts erinnert:
Es habe n'idcr dieselben bei dlesem Gerichte
^ r a n i , Ka tha r ina , Barbara und Anna P x
lchel, d^nn Mar .a Kl .mech, geh. Plschel, dle
^ l . q e a. f V e r i r r t - und Erlo'chenerklärunq,
der auf dem umer ^ 'adtmag.Nrat Laibach
d.enstbaren, ,n der Gradlscha . Vorstadt , 5„b
Eonsc. N r . vorhin 4 4 , dermal 7 , gelcae-
nen Haule, se,t /.. I u l , 1788, aus dem Schuld«
scheine, 6c!o. 12. August 3787 l^,tadulirt haf-
tenden Forderung pr. /,00 f l . eingebracht, und
um Abordnung k,ner Verbandlungstagsatzung
gebeten, welche auf den 27. J u l i l . I , V o r ,
mittags um 10 Uhr, bei blesem Glr«chte be-
stimmt worden >ss.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten,
Nothburga Gar jupp, qcb. Ko l l ä r i nn , und
chrer allfäll,g?n Erben dltsem Gerichte unbe-
kannt, und we,l sie oiellsicht au« den f. k.
Erblandsn abwesend si,id, so hat man zu
chrer Verlh. ldlal l l -g und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortlgen H u f , und Gerichts-
aduocaten v i - . Oblak alS Eurator bestellt, mit
welchem dle angebrachte Rechtssache nach der
bsstcheiiden Gtrlchlsordnung ausgeführt und
er.lschleden werden wlrd.

Nolhburga ^a r j up r , g?b. Kol lar inn, Utid
»hre allfäll'gen srhen werden dessen zu dem
El'.de ermncrr, damit fie agenf<illS zl, rechter
Zeit selbst erscheinen, oder lnzn-lschen dem be»
lammten Vertreter chre Nechtßbehelfe an d,e
H^i.d zu^qeben, oder auch sich ftlbft emen
andern Sachwallcr zu bestellen und d,esem
Gelochte namhaft zu machen, und überhaupt
lm rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzu'
schrnten nissen mögen, «ntzbeso^dtre, da sie
sich d<e aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen sclbst be,zumessen babcn wcrden.

Laibach den 22. Apn l ,855.

vermischte ^erlambarmmen.
Z. 586. (,^ 2<j Nrum. 65l .

F e i l b i e t u n ^ s . Gd ,c r .
Nom Bezilts^elichlc Wipvach lrird biermit

cssei.tlicb > elannt gemocht : Gb sei üder Ansucben
tes Heiln Iosepb ^eunig. Handelsmann cms l.'ai«
baci, wegen ihm fci^5iaen 2lL st. 42 kr . -M. M .
l). 5. c., Lie dssentllche Fciiri i lunq der, den Ehe.
leuten Eiepban und Warianna Shcitel von Pct-
t lai , Haus.^ai)! i3 , eiacntbümiict', dasllbst be!ec>e<
n«n, ,ul htrsl^afs, Wivr.ich, «ud Null. Glund.
ducds ^l'oinu I I I . Nr. 9^3, d^nn Don«. Giuno.
buchs.^"Nlu I I I . N l . ^l55 d,cnjit!aren, gcncht«.

(Z. Amts-Blatt Nr. 53, o. 14, Mai l8Z5.>
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lich auf 755 ft. M . M . qefchäyten Realitäten, im
Viege cer Execution gewMiqet, aufseien hierzu
dl«l Feildiltunaslagsitzun^cn, näm lck: für den
9. Jun i , 6. Ju l i und »o. llu^nsi d. I . , ieoel-mal
zu den v ' lmns^ n^en !l ntg!ti,nt»:n »n I^lica oec
ReaUlHlcn û P^osrai m>c kern lln^anqe oeiauml
wl?l0en, t>.!n dicse Ps^ne^üler bei der ersten und
zweiien ^?i!di.u, ig nuc um o:er ülxr dc>n Hckaz«
zungssrerco, l-e, oer tn l ien ader auch uncer c,em>
slloen dlntan ,egeoen iveroen lvülde'.

Demnach lrrr^en Ne «a 'iustl^en l)i^zu zu
erscheinen tlnge^den/ und s^n>,cn »mxntlcls die
dlchfalli^e Hu.ahun^ nerst Z.llauivoeolngnissen
tägUcV hler^nl» einsed^n.

Nezlrtäg.rlchc Wippach ten 2^. M ä r , i^35.

3? 590. (7s"^^ ^.°>— ^^ ^ ^
ĉ  d i c t .

D^s 9 e , ! l t s ^ e l i b l h.>a/b s«» macht b t kann t :
Gs sel über Ansüßen ^cs ' ln lon W esi^ von B i -
ft^»un, in d<e execal<ve ^c , !b ie l^nq oer^ dem Joseph
N ^ h i h van Se??ol f ^ebsr<^en, der heilsch.sc
H^asberq. 5ud 'Kect. 3lr . 6 4 8 ^ »ins ^ r e n gecicht»
ll^l) auf ^9^'st. 25 t r . delheuvllen Vii- l telhube qe-
rvUl'^et i v ^ l i c n . und eö r re^en ^u Nescm «Znde
erei LlcitanonStiqs^hunften. a>s'. auf del> l f) . ; u n i ,
auf den >6. ^ u l i uno aus d.'n »7 August l. F.,
jetesmal früb 9 l.!dr in I.oc-n .edocf m i t dem
Bc,s^ye oe 'Nmml, dcih diese Real i tät dei der ersten
und z>r«itcn ^ i cna^on nur u m d,e S i ' ä h u n g oder
darüber, dei der t l i l t e n a?e> auch unt>?r oert i l ren
hlnl^nqc^eden i r t i d . n soll.

Viooon :ie Kausiustigen m' t dem Anh^nqe
verstär.s'lqet ' r ^ r ^ e n , dc>h die S H ä y u n q , die ö:ci>
liltlonboed»n^nissö nnd dec Giundduchscrlract läg«
lich <u tien A'ntsstun^en i n dieser Oen htstanzlei
eingesehen rrereen tonnen.

B c z i i t K ^ l i c d l H.,asoerq am 3o. Apr i l i635.

Z . 60a. (<) aä 5»uni. :65.
G d i c t .

V o m Bezil t igertchte Treffen w i l d hiemit
öffentlich kund aen>cdc: 'HK <cl üoer Ansuchen 5cs
Herrn Anron Adtschin. Vormundes oer Jacob
Böh n i s ten P u r M e n , m den N c ^ u f dcr zu ci^scr
'^er!>inmc>ssa qeddliaen. zu yud?u liebenden Hübe
von der Addandlunq^inl ' ianj 5e,ilsZq?s,cht ^euoe^
ge r i l l l g e t , und v . n d,ese^ zu Fol^e El luckZsylei-
dens l)c,»n 3o. Mä lz »355, 5ir. 442, zur Aor»)!)»
me o^scldcn dleliiä <ÄeciHt, alü ^ieall)ehoi0e an^
gegan.en n'orden.

!N>em l)li!zu die T^>sssa3un^ auf den 2 " . M ^ i
l . I . , V ^ l m i l t ^ q s c) Udr in I^l>c ) der l iealuät zu
Vuoe.» be^l^nml mo> ?<n ist, s»?'lllll)unle eineni do»
ae'uqet, ec»h ü«ö dlehfä^'<zen Licitationsoeoin^nif le
sowohl h ier^mls , al̂ > auch dei dem Hezill5a.e!',ä)ce
N e « ^ ; und dem v . r r n Vormunde Un lcn tlch?-
sch-.n ^u La^dach, z,i fteivöhnlichen Umlöstunden eln«
gesed^n »verden lo-nen.

treffen am 20. Ap:i l »L35.

^ " 5 9 6 . ( i ) ' ^ IŽ 3lr. 960.
G d i c t

Van dem Bezirsüqerichte Rupertsshof zu Neu«
stadtl rvird allgemein lund gemacht: Gs sel über
Ansuchen des yercn Anton Betentschillch von Neu»

stadtl, wider Fran; Mollner van Nakounig, und
d ss?n Sohn auch Franz M^IIner, in die erecutive
AcläuhesUlia. eer ge^nel's^en, mit dem necutwen
Pf^notechte bcleqten Re^lt tät, im gerichtlichen
'^chayunqswellhc pr. >Î > H. 20 sr. rre^en aus
5cm Urtheile, cl<!<». 3o. October 18)4. .4. 2977,
sckuloi.',en ,25 fi. sammt 5 ojo ^ i nsnund 4 Ü.
9 sr. Unsosten, und aus j^nem vom nämlichen Ta«
ge, . 297^, schul^i^en »5 ft. sammt 5 «j« Zinsen
una 5 !̂ . 55 sl. Untö'ien c. 5, c. gewlliiget, und zur
^cild>elU!iq>l-^o!nab,rie d«e T,^saou^g auf den 7.
Avr,l 7, ?7tcl, uno tt. Juni ,335, jedeSmal von«)—
'2 l lbl ^olmicta^S, in I^oco')ialounig mit dem A^«
l)m,^- d?ttlmmc, daß im Hatte, als dnfe ^c^l l tät
rreoer de« oel eistin noch zweiten Feildiet^n« urn
den ^cdä5!?ellh oder darüoer an '1/lann gebracht
weree" fannte, solche beider t l i l ten und letzten
auch nut-,'! demseldci hintang.'aeden werden ivl ld.

Wo,^u ^auflust!ae hiemit eingeladen welden.
Vczlrtsqel,chc Rupertshot zu Neustadt! am

24. Macz ;üä5.
A n m e r l u n q . Bei der ersten und zweitcn

Feil^ietunasta^sahunq baden sich leine Li-
c>lal,onslust>^e eingefunden.

^z. 6c>3. (.) I . N r . 42a.
sseildietungs « E d i c t .

Bom i!5el!lsssserlchte der herlschaft Freuden,"
tbal wicd hlemit bekannt gemacht: Os sei auf
Ansuchen ces Herrn siiclas Recher, handelSman«
n«K >n La'bach, in die executive Fellblelurig der,
dem Mathias Peteln yedorlgen, »u Plefsel/ 5ul)
haus.Nr. »6 l'e^enden, und oer Herrschaft Freu-
dentb^l, 5uli Rcct..3ir. 3 dienstbaren, geri<itl>ch
auf 5c>6 fl. /̂ 0 lr . aeschähten i j ^ Kaufrechtshube,
^c^rn auü tem cierichtllcbsn Verstlcicbc, clc^o. / i . ,
auSgeferii^t 6. Februar »63^, schuldigen ,2» ff.
5 sr. c. 5. ,-. gewiNl^t, ,ur Vornahme derselben
ader d,e 0lel Ta^sahungcn aut den 3o. Apr i l ,
3o. Ma« und 2 c Iun« l. I . , jedesmal scüb von 9
b,s 12 Ndr, in 1-.ocn Pr<>sier mlt dem Beisatz«
anq?orc>net lvorr?n. daß, nenn diese , j4 Kauf«
lechirhiire weder bei der ersten noch zweiten Feil«
dietunqsla^sahunq nicht ireni^stens um oder über
5cn Hchäoun..Swerll) an Mann «rdlacht weiden
solUe, solcke be, der dritten aucd unter demselben
blNlangeqeben werden l-oürde ; «ro^u l,e KaufiU'
»tlqen und insoesonoere dlc Tayuil l^läubigel mit
dem Beis.,he zu ersl)ein?n vorqelal'en weiden,
d^si das Kckäyu'stsoc'locoll, der Gcundbuchöer«
t i^cl und die Ü'clcalioliSdetingnisse eingesehen,
und a^schlifilich erkob^n ,rerd?n tölinen.

Ä^lss^ie^ichc F l t u^n tda l am 2a. März »535.
A n m e r k u n g . B ^ der ersten Heiloielut^scag«

s.!bunq bat slch lein KaustulU^er gcmettcl.

Z. 5 3 l . (2)
W o h n u n q s - V e r m i e t h u n g .
Es sind m der Fcadr, hmter der Mau-

er im Häuft Nr . 255, ;wei Zunmer, jedes
separat, sammt Einrichttmq zu vergeben.
Das Nähere e»fährt man cben alldort, im
ersten Tt^ck, oder am Platze im Gewölbe
zur Sonne.
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Z. 5g3. ( i ) t Z d i c t a l . V o r r u f u n g .

Bon del Beprlsobrlgleit verrschaft PöNand, NeustadNer Kreiseö in Kram, werden nach.
stehende pahloö abwesende ' In tw loucn vorgeladen , als :

3 «°.. und 3U"°«°" ^ 2 . . Z P ' ° "

. Peter Gösche! '3 .5 Bresovih 6 ^ l l a n d
2 Johann Söusteritsch '« '2 „ 9 "
3 Joseph Warusch >U'0 Tlchöplach ^
« "Peter Schulte ' ^ d . " " "
5 Joseph M'cheN'tsch '«'5 .. 5
6 Michael ."terl ' « ^ n 7 "
7 Marim Kulte ' U ^ ^, '' „ ' ^ "
U M'äael Slephaxz '»»^ VühMüll '«, "
9 Oeorg R> '̂ts,V ' " " » '9

,o Georg Maulln lU»4 «! ^ "
2» Mlckacl Bcrderber l8'5 Oberderg »o „
i2 Georg Mau l in itti^ Unterbcrg 12 »
,5 Johann Pöschel iU^5 Unlerrvaldel 7 '^
i4 Andreag Muckvilsch ,tt»2 » 24 „
,5 Mart in Sterl lä j5 hilscddois 5 "
,(j Marlo MicheNitsch ,^,5 Bcrnsaloß 5 "
, . Geolg Wlsckal ^U.b , 4 9 »
itt Pecer Michor »U'5 " « "
^ Peter Wi läa l »8,5 . «» «
20 Michael PlldiNitfch' »U,3 «, ' ' , ^
2^ Georg Paich.tsch ,6.5 Blttterdolf 3
22 Peter Scdwegel »6,2 ^ . ^ , " , ^ "
23 Georg Staudc>cher ,6,5 Sckopfenlag »U »
H, Iosepd schneller »6i5 Tdal ' 2 „
25 Jacob Wilchal 16.5 Geräulh 6 ..
26 Georg Flcck >ü,5 Ierne.üoorf « TsHernembl
27 Ioscph Stluhel 1612 ., 5 «
2ä Ioscph Dtlschey i t t ' ' « ^
2q Jacob ssmr i9l4 Tanzber, ^ l
3o Peter Derscheo iL i ^ ßDiagawelnsdolf 2 ,,
3, Stephan Muschitsch itt,4 j « . 5 .,
32 Michael Schasser 16.4 B,eSnlg 7 »
55 '°bann Eclager !« i3 j Podlog 0 „
24 Johann PanlaN »6i5 " ? "
35 Peter ^ k w a d »8,» Wuttarey »ä "
26 Marcus KralchoviV itti3 .. »^ «
O7 Mathias Illicutsch ,6,5 ! Lachina ^ »^ «
2ä s l l p b ' n Klooutschar ,6,4 Bcrtarze ^ 6 ,,
3c) ^ M'chael El^mpsel 18,2 Oderch ^ »6 Welnlh
40 - Matb'as Htampfel iLi5 ! Nareiy ^ 7 »
^ l ^ Iodann Roc,ina ,8l2 ! „ ß > »
42 ^ Johann Hie'oco 1612 „ ^ 6 »
^5 j Mothiab Stexh^nilsch rUi.3 Dragatusch ^20 »

und ^«.niit ausaesordelt', bwnen vier Monaten 2 <̂ «to dieser Gdictal. Borrufun«, M / " ^ ^ ' ^ " "
d"s« B " ! l r ^ fteNcn, als sie reidrigens nach den d.eßfaNK befichen^. Gesehen werde«

dehandeit rv«ic<n.
BezulZobrigl-eit PöNand a'm 4. Mai i855.
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Z . 533. (») 2cl A>um. 33c).
^ e i l b i e t u n g s - G d i c t .

Vom BezisfSaelicbre Wippach wird hiermit
öffentlich besannl gemacht: Oü sei üder Ansuchen
der Marianna Tur f , verrvitwet gewesenen Kooie
von Auber, üezirse S l . Daniel , w?a?n ,hr schul«
digen 6aa st. an heirathsqut, und »2o fl. an I n -
teressen c. z. c., oie öffentliche Feildieluna. eer,
dem Joseph Kotre von Vl-Hinixa, nun oessen min«
tesjäb'lqen Greinn A^na ,>toi>le ciaentliümlichen,
auf 2347 f l . M . M . gerlchllicd qes.ha^ten 'Keali«
täten, nämlich: der i^3 Yube, sud Urb. I'uliu 2Ü7,
Rect. Nr. »2, ^ur Herrschaft Wipp^ch oien,tbar,
und der »j6 habe, suk Urb. Nr. 46, Recs. ^ . »7/
dem Gule Leülenburg diensibar, im V)esse der
Gxecutlon bewilliget, und seien hierzu dcei Fell-'
bietunqstaijsayungen, nämilch: für ^en 2. Jun i ,
2. I u l l und 3. Uuqusi Y. I . , jedeömal zu l>cn v^r«
miitäqiqen Amlsstunden in I ^cu oer Realitäten
zu Ll-llini/a mit dem UnHange bejiimmt golden,
daß die Pf^nd^üter dei der erlien unt> zweilen
Feilbietung nur um oder über ten Schähungs.
werth, bei der dritten aber auch uoier demselben
hinlangegcben werden würüen. D^der werten die
Kauftustigen hierzu zu erscheinen eingeladen, und
tonnen die Hcdäoun-< nedst Vellaufsdeoingni^en
täglich hieramcs einsehen.

Bezirksgericht W i p p M den 24. Februar
K855.

^z. 0o6. c») "N r . ^363.
E d i c t .

Pon dem k. f. ^?iilss^erichte der Umgebun,
gen 3.nbachs n'ird dem Marc<n ^'i lnivi uno dessen
undesannten Erden hierrnt erinnert: Gs habe Ja .
h a n n ' S i r n i g unter Vcrlretunq des Herrn, l)l-<
Naumgarten, wider sie bei ties m Gerichte oie
Klage auf ^uersennung dts Giqenthumsrecht.s,
auf die der Gült Ncuwelt und I ^ n n i löhof, 8ud
l l rb . Nr. 177 dien^bare Wiese spnclui i ^ I , aus
dem Titel der Zlsihun^ eingebracht, uno es sel
hierüber die Tagsayung auf den 25. Auzust I. I . ,
Vormittags 9 Uhr kierantz anberaumt, und zu
ihrer Vernetunq der ycrr v i - . Piller als (Zuratoc
a6 a^t.,l!n aufgefieNt woiden, mit welchem cicse
Rechtssache der Ordnung nach ad^führt wcrd?n
würde.

Die unbekannt wo befindlichen Gesl^qten
wer"en hieoon miltelfi gegenwärtigen Edicses zu
tklN Tilde verstäneigt, daß sie dei dcr andelaum«
»en Ta.,s.iyung cntlveser persönlich oî er turck ei,
nen feldst geirählten Föl l ret f r sich zu verlsecen,
oder ihre allfälll^en Iehillfe dem rom l5j?!>6 t auf«
NesseNten Kurc,lor an die Hand zu geben, und
überhaupt im fieseynchen Wcqe einzuschreiten wis»
sen mögen, da sie sich sonst die nacdtheiligcn Zol»
gen nur fell st zuzuschreiben Kabcn werden.

3aidack am Io . ?ivril ,855.

Lose der Herrschaft KmUschüh
in Schlesien, garantirt von den Her-
ren Hammer ^ Karis,. dann der

Herrschaft Samokleski in Galizien,
von den Hcrren D l . Coith's Sohn
öd (^ttini). ln Wlcn, sind bei dem Un-
terzeichneten in seinem Verschleißge-
wölbe am Congreßplatze beim Moh-
ren, zu haben, und werden zu den
nämlichen Bedingnisscn und Preis
verkauft, gleich wis sie die beiden
Großyandlungshäuser in Wien ab-
geben.
^ Fe^d. I . Schmidt.
Z. 58o. (2)

I m Hause N r . 5 » , in der Elephanten^
gaffe, ist eine Wohnung m>t sieben Zimmern,
elner großen lichtcn Küche, einem Speisge«
wölbe, einem Wemkcll.er, einem Keller für
Säure, zwei Unterdachkammern und Holzlege
zu künftigem Michaeli l. I . auszugeben.

Das Nähere ,st im Hause Nt». 5 3 , zu
ebener Erde zu erfahren.

Z . 565. (3)
A n z e i g e .

Es sind Z25 Mehcn Weihen, und 200
ösicrr. Eimer Wein vom Jahre i63/^, gegen
bill'ge Prnse zu verkaufen. Auskunft hier-
über'ertheilt persönlich »dcr in fr^nkirlen Briefen
Herr Michael Iallcn in der S t . Peters-Vor>
siads, zum Hirschen.

Z^ 532. (2)
Bei E d u a r d B ü h l e r in, Magdeburg er-
schien, und ist vorrathig bei N e o H Z a l V

U i l t e r n o l l l in Laibach, am Haupt«
platze zu haben:

M a ß i l 0 n , E 0 l, fe». en z » u n d S y n o -
dalreden über die vornehmsten Pstlchtcn des
Geistlichen. Uebersctzt vonl Pastor Rcineck.
ner Band. gr. 6. br. l st.

A l̂  l r i i u n g z ll r f r a n z ö s i s c h e n
Dchnellöhlmaltrei^ oder die Kunst, ln
sehr kurier ^elf in Ochl malen zu lernen,
und olwc alle Vorkenncnisse sehr bald ein schö-
ncs Oehlgcmahlde darzustellen, so wie elni-
ge andere wichtige Notizen über Malerei,
als namentlich: Wachsmalerci (Enkaustik),
Glasmalerei nebst Anweisuni, Miniatur-
malerei, Schwarze Kunst ( M ^ x n l i n l o . )
Aiif Glas abzudrucken und mit Oehlfarken
zu malen, Abziehen der Kupferstiche auf
Holz, (Xylographie) und Malertud. n . Auf
praciische Erfahrungen gegründet/ gesammelt
und herausgegeben von Fr. Hoffmann, Archi-
tect; geh. nnl verschlossenem Umschlag ^5 kr.
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Sours voyl s. Mai l835.
Mntelpreis

Tli»2t«schuldvtlsckrtibungen zn b o.H. (in CM.) 102 »7^2,
sietcc» detto zaHv.H. sin<lM.) 9N »^6
detto delto zu i v.H. (in CM.) 25 i.i.

Verloste Obligation.. Hofkam»^ 5 o.H.^3,c.l 9 ,̂6
mer.Oöligal.o^. d.Zwangb.^ ^ ^. H 5 _
Darledens >n ^c.nn u. "l<ra.<."" ^ ^ ><i" ^.
llal.Odligüt. 0tl Stand« v.H' ^ , , ^ ' X Z ^ .
Tnr^l .̂ ) '

Darl.mit Vtrlos. v. 1.18,1 für »00 fl.(in CM.) l/j» ^jg
W^eil Stadl-Banco'ObI.zuH^2v. H. (iliÜW.) 65 ^4
Obligation, dir clUgtM. und

U-v.ar, Hc-slommtr zu 2 1̂» ». V. li» CM.) 65
Obligat. derälleniLom«

dardlschcn Schuloen zu 2 l ^ v, H. (in CM.) 69 ^2
Van?«Acticn pr. Stück i35i in C. M .

Kaiserl. voliw. Ducacen 2 5j3 pCt. Agio.

U. R. Nottonehuttgen.
I n Gray am g. M a i i 6 5 ^ :

5 i . 62 . S3. i 5 . S.
Die nächste Ziehung wnb am 20. M a l

l 835 m Gcay gehalten werben.

^ r e , l l 0 c n » Anzeige
der hier Angekommenen und Abgere is ten .

Hen 10. Mai. Frau Gräfinn von Schönftld, ged.
Fik'jlmn Palsp, k. k. Kämmercrs-Gemahlinii, scimmt
Dicnerschafl,- Frau Anlonia Gräfinnv. Esnrha;,), k. k.
Scl'lnkrcu; Ordl'nsd^mc, sammt ^.imilie und Diener^
schift, und Frau Gräfinn u. Palsy» ge^. Gräfinn v.
Rosy, s.nn,iu Familie; alle uon Wien nach Trieft. —
Hr, Zaghem, k. k. Hauptnninn vom Söldcnhofln
Infantcrie-Negimente, von Cl?>uona nach Pcsih. —
6)r. Anipolini, k. k. Hauvtmann vom Wimpfen Ins.-
Negimcnlc, Nrich Gräh.

Dcn ^ l . Hr. Manus v. Ohabitza, Hausbeffz-
zcr und Handelsmann, sammt Familil ', von Wien
liacl, Trieft. — Hr. v. Schwelle, k. k. Obristtv^chl-
»ncisier vom Erzherzog Ferdiliund I n f . - Regimente,
vrn Ml)denli nach Pesih. — Hr. Franz Hnitlel, k. k.
Stabs,-Auditor, von Verona nach Agram.

^crleichmZ vcr hier VerNarbcncn^
Den 5. M a i l835.

Elisabeth Gul l i , Insiitul«-Armf, alt 70 Iah?,
in dcr' Iudengasse, Nr. 223, an dec Lmigensuchl, und
»vurdc gerichtlich beschaut.

Den 7. Dem Joseph Drager, Taglöhner, sein
Sohn Joseph, aic 6 Monat, >m Kuhlhal. Nr. 67,
an Fraisen. — Michael Grambiischnik, Wir th , alt

50 Jahr, an der Triesier Straße, Nr. 6^, an der
Auszehrung. — Anna Kotschmk, gewesene Dienst,
magd, ledig, alt 33 Jahr, in dcr Kapuziner-Vorstadt,
Nr. 2 1 , an der Lungenschwindsucht. — Dem Franz
Schönberg, Flickschneider, seine Tochter Anna, alt a
Jahr, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 88, an Frai-
sen. — Dem Jacob Verhoumg, Zimmermann, sein
Sohn Johann, alt 6 Jahr, am Froschplatz, Nr. 113
an dcr Scrophelsucht.

Den «. Agnes Perdan, Hausei'gcnchumklinn,
alt 61 Jahr, in der Krakau-Vorstadt, Nr. 46, am
Gedä'rmbrand. — Frau Katharina Switelski, Krä'-
mers-Witwe, alt ?8 Jahr, in der Kapuziner-Vorstadt,
Nr.^ 9, am nervösen Fieber aus Altersschwäche.

Den 10. Frau Maria Iugowitz, k. k. Rech-
nungs.Ralhs-Wilwe, alt 59 Iabr, am alten Markt,
Nr. 135, an Uebersctzung des Gichtstoffes auf das

Den ,2 . Herr Blaffus Vitsch'lsch, Sccretar
beim k, k. Stadt - und Landrcchte, alt »̂6 Jahr, in
der Gradifcha-Vorstadt, Nr, l 7 , an der Leber - und
Lungenentzündung.

I m h ies . k. k. M i l i t ä r , S p i t a l .
Den 6. Mai . Anton Havle, Gemeiner vom

Prinz Hohenlohe Inf.-Regimente Nr. 17, alt 42 ,
Jahr, am Nervenficbcr.

Den 8. Johann Pucher, Gemeiner vom Baron
Lattermann Inf.-Regimente Nr. 7, alc 2? Jahr, an
der Lungenlähmung.

Den 14. Joseph Elsbacher, Gemeiner vorn
Baron Lattermann Inf.-Negimenle Nr. ?, alt 28
Jahr, an der Auszehrung.

Den 12. Anton Schmidbauer, Gemeiner vom
Kaiser Chevaux-Legers-Negimente Nr. 1, alt 24 Jahr,
en der Lungenschwindsucht.

Z. 6 ,7 . ( l ) Nr . 9474.
C o n c u - s , slussch r c i b u n g .

Zur Wiederbeschung dcr erledigten Lehr-
kanzel der theoretischen und Moralphilo^phlc
am Lvceum zu Lcnbsck, wi,d in Folge des ho-
hen Siudlcn-Hof-Cowmissions'Decl'clcs uom
^. Rprll l. I . , Z. !77ä, der Concurs zu kaibacl),
Wlen, Gray, Proa u»̂ d, ^embeig am 2. Iu»
l:u» ^355 a^q.'hültcn. - M i t dicscr ^ehrkan,
zel lst cin Gchall ven Loo fi., mit dem Vor-
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rückungsvechte in die höheren Gehaltsstufen
von 900 f l . und 1000 fl. C. M . für einen
Weltlichen, und für einen Professor geistlichen
Standes um 200 5. weniger verbunden. —
Es haben sonach diejenigen Individuen, welche
sich dem dießfalligen Concurse m Laidach un»
terziehm wollen, sich rechtzeitig bei dem Direc-
torate der philosophischen Studien in Laibach
zu melden, und demselben die gehörig documen-
tirten Eompetenzgcsuche zu übergeben. — Vom
k. k. i l lyr. Gubermum. Laibach den 9. M a i
i335.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 6iä- (0

L i c i t a t i 0 n
d e r

Katharina Zipoll'scken Verlaßreali-
täten jammt anklebender

KauerbrunNWette
ln Kassre,n>tz be» Rohilsch.

Von d«m Ortsgerichte der Herrschaft
Oberrohitsch im Cillier Krelse, w,rd hiemlt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über E>n-
schreiten der Katharina Z'poll'schen srben, die
zum leytgldachten Verlasse gehörigen, »n der
Pfarr Kastreiniy, zwei Glunden von Rohttsch
befindlichen, zusammen auf 2060 st. M . M .
geschätzten, hiehkr »ud Russical« Urv . -Nr . 5,
6 or 3 l j 2 , dann Dom. Urb. N r . ^ i , und
Nerg'Urb.«3tr. 5^8 et 5 /5 dienstbaren Rea-
lttaten, bei der am lc>. Jun i i635 Glat t ha-
benden ?icitation, im Orte der Verkaufsob,
jecte Vormtttags von g bis !2 Uhr/ aus freier
Hand öffentlich versteigert werden.

Unter den Verksufsbeoingrnssen, welche
täglich m basiger Genchtskanzlel zur Einsicht
bereit liegen, und am Tag? der Veräußerung
veröffentlicht werden.« hebt man jene hervor,
daß:

1.) Die besagten Realitäten nach der
letzten Eatasiralvlrmessung emen Gesammtfla-
cheninhall von Zo Io>d, 135.) 5 Hl Kl after aller
Cultursgattungen »n sicd f^sscn, daß solche am
Fuße des hohen Gabernigberges, und zwar
dicht »n d«r von W . Fnftcly nach den Rohlt-
scher Gauerhrunn , dann nach W . Lands-
berg und k i l l ! führenden Be;'rksuerbindungs,
firaffe belegen'sind, wobei sich n»cht nur alle
« öchlgen Wlrthschaf!eg<häude »m guten, son-
tern auch e«n g<m««?eee«, mit Zl<sel einge-
decktes, ein Stock hoh.-s, äußerst ^eraum<c,e»i,
»us acht Zimmern btstlhcndes, feuelsicdercs

Wohnhaus, im bessen Bauzustande so günstig
situnt befindet, daß der Platz zu einem <3in-
kthrwirthshause sich vorzüglich eignet, nebst«
dem aber durch die hier unvermeidliche, iehr
starke Vorspannzuspannung bedeutenden E l -
werb biethet; daß ferner

2.) ganz nahe am Wohnhause eittS
K a n e r b r U N N H U e l l e auf eigenem Grunde
entspringt, welche de.n Erftehsr nickt gleich,
gültige Speculatlonen unternehmen läßt; daß
wlilers

3.) diese in jeder Hinsicht maßig besteuer-
te Realität als Nustical-Desitzung von R2-
both und Zinsgetreid ledig sey, und vermög
ihrer Pfundbeansagung, die Befreiung von
Mllllärdlenften begründe; daß endlich

4.) die dazu gehörigen bergrcchtmaßigen
zwei Weingärten besonders ausgerufen, und
zur Versteigerung gebracht werden.

Kaufeliebhaber mögen sich also zur Ltci»
tation um so zahlreicher einsinden, als ein
Theil des Vleissbotes, wovon sogleich bar nu»
ein Dri t tel zu bezahlen kommt, gfgcn Prag«
matical-Slcherhlit am Grunde llegen verblei»
ben kann.

Orlsgericht der Reichsgrassich Attems',
scben Herrschaften zu Rohltsch dcn 2o. Apri l
1635.

Z. 619. (1)

Verkauf einer Apotheke.
Die corrcnte mit allem Nöthigen verse-

hene, sich des besten Zuspruches erfreuende
Apotheke zum goldenen Engel in der Her,
rengasse, m Warasdm, wild nach Ableben
des Herrn Joseph Triszn-a, für dessen Evbcn,
am ,5. Juli ll. 0. un Llcltcltiol^^ege an
den Meii^bietendcn hintangcgoben. Kauflustige
werden demnach zu dieser Versteigerung auf
dcm oberwäynten Tag eingeladen. — Die Be«
dingn,sse als auch sonstlg nähere Auskunft hier«
über ertheilt Herr Ludwig von Pcrko in Wa<
rasdin, auf pottofl-eie Briefe.

Z. 616. (1)
A n z e i g e .

Ein befähigter Beamte über-
nimmt die Errichtung der Grundbü-
cher, Führung derselben, so wie son-
stige Rentfachs-Geschäfte, als: Rech-
nungs-Revisionen, Liquidationen :c.

Nähere Auskunft im Hand-
lungshause Nr. 169, am Plahe.

cZ. Amts-Vlatt Nr. 56. d. ^ . Mcli »235.)


